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Montag, 11. April 2011/Kindercity-Tag 

  

Nachdem sich 42 Kinder in der Spielgruppe Schnäggehüsli besammelt 

hatten, machten wir uns auf den Weg zum Bahnhof. Mit dem Zug 

reisten wir zum Kindercity in Volketswil, wo wir freundlich 

empfangen wurden. Die Kinder wurden in 2 Gruppen aufgeteilt. Eine 

Gruppe besuchte die Wissenswege, die andere hatte die Möglichkeit, 

Schokoladenhasen und Pralinées selbst herzustellen. Nach dem feinen 

Mittagessen wurden die Gruppen gewechselt. Die Kinder konnten je 

nach Alter verschiedene Sinne trainieren, wie z.B. Grösse und 

Gewicht messen oder mit Klängen und Gerüchen experimentieren. 

Auf dem „Expeditionsweg“ der für grössere Kinder war, lernten die 

Kinder mehr über den menschlichen Körper kennen, versuchten sich 

im „Filmstudio“ oder in Fernseh-Wetterstudio. Am Schluss wurden 

die süssen Träume von der Schokoladen-Gruppe verteilt und so 

bepackt ging es zurück nach Wettingen. 

  

  

Dienstag, , 12. April 2011 Bauernhoftag 

  

Am Dienstag besammelten sich rund 60 Kinder in der Spielgruppe. 

Nachdem sie dort etwas malen, basteln, lesen, schreiben, knabbern 

oder spielen konnten, ging es am Morgen los Richtung Herternhof. 

Nach einem langen Marsch kamen die Kinder etwas erschöpft und 

durstig an. Das Tagesprogramm wurde bekanntgegeben, sie konnten 

sich verschiedenen Gruppen anschliessen. Sie malten mit Kreide, 

liefen auf Stelzen, spielten Fussball oder Dart, streichelten 

verschieden Haus- und Hoftiere. Bevor das Nachmittagsprogramm 

beginnen konnte, brauchte es dringend eine Stärkung: verschiedene 

Würste, Hörndli, Gemüse und frisches Brot stand auf dem Menüplan. 



Am Nachmittag ging es dann erst richtig los. Die Kinder konnten die 

Pferde putzen, frisieren, reiten, mit den Jungwacht/Blauringhelfern im 

Wald Spiele machen, im Heu gumpen und auf dem Hof verschiedene 

Geschicklichkeitsspiele ausprobieren. Nachdem die Pferde eine Runde 

gemacht hatten, wechselten die Gruppen. 

Nach einem reichhaltigen Zvieri machten sich alle auf den Heimweg. 

Die Kinder waren  begeistert von diesem Tag auf dem Bauernhof, es 

war ein Erlebnis für alle. Da alle müde waren und demnach schnell 

einschliefen, bekamen wir auch von den Eltern am nächsten Tag gute 

Rückmeldungen. 

  

  

Mittwoch, 13. April 2011 / Ballsporttag 

  

Den Morgen des Sporttages gestalteten wir mit vielen verschiedenen 

Spielen drinnen und draussen. Nach einem feinen italienischen 

Zmittag, machten wir uns auf den Weg ins Kloster Wettingen. Dort 

wurden wir von Adi Probst, Organisator der Kindersportwoche und 

seinem Team empfangen. Das Team stellte sich zusammen aus fünf 

motivierten Jungsportlern, die den Kindern einen Einblick in 

verschiedene Sportarten verschafften. Zur Auswahl standen 

Unihockey, Basketball und Handball. Beim spielerischen Aufwärmen 

mit einer Memory-Stafette, lernten die Kinder etwas über gesunde und 

weniger gesunde Ernährung. Danach wurden sie nach Jahrgängen 

aufgeteilt und durch Rotation konnten die Kinder jede Sportart 

besuchen. Mit vollem Elan feilten die Kinder an ihrer Technik und 

kämpften bei anschliessenden Spielen um den Sieg für ihre 

Mannschaft. Nach einem kräftigen Zvieri hatten wir die Möglichkeit, 

bei einer Lektion „Zumba“ mitzumachen, wobei die Kinder noch ihre 

tänzerischen Fähigkeiten beweisen konnten. 

  

  

Donnerstag, 14. April 2011 / Zirkus Balloni 

  



Nach morgendlichen Spielen  im Garten, gingen 55 Kinder mit ihren 

Betreuungspersonen Richtung Schulhaus Dorf. Sehr gespannt 

warteten alle auf dem Spielplatz, bis endlich Pepe und sein Sohn Nici 

die Gruppe begrüssten. Die Kinder hatten sichtlich Spass und ihre 

Lachmuskeln wurden kräftig strapaziert. Danach durften alle Kinder 

verschiedene Posten ausprobieren, z.B. auf dem Trapez durch die Luft 

schwingen, jonglieren mit verschiedenen Bällen und Tüchern oder 

sich als Fakir mit Feuer und Nägeln versuchen.  

Die Zeit verging viel zu schnell und schon war Mittagspause, die wir 

in der ARWO verbrachten. Dort wurde uns ein feines Mittagessen 

serviert. Gut gestärkt ging das Nachmittagsprogramm weiter. Die 

Turnhalle wurde während der Pause in eine kleine Zirkusmanege 

umgewandelt und so machte das Üben an unserem Programm noch 

mehr Spass. Die Kinder durften sich dann in eine gewünschte Gruppe 

einteilen. Dann wurde fleissig geübt für die Show um 16.30 Uhr. 

Schon bald war es soweit und die Turnhalle wurde gefüllt mit 

neugierigen Eltern, Geschwistern, Grosseltern und  Verwandten. Die 

letzten Kindergesichter wurden noch geschminkt, Haare frisiert und 

natürlich das passende Kostüm durfte auch nicht fehlen. Nach 

Minuten des grossen Wartens ging die Vorführung endlich los. Die 

Kinder, sowie die Eltern hatten grossen Gefallen an der Leistung der 

Kinder und so wurde die Show zum grossen Erfolg. 

  

  

Freitag, 15. April 2011 / Kletterhalle in Lenzburg 

  

Am Freitagmorgen trafen 30 Kinder in der Spielgruppe ein und fuhren 

nach einer kleinen Vorstellungs- und Informationsrunde mit dem Bus 

Richtung Baden. Dort stieg die Gruppe in den Regionalzug Richtung 

Lenzburg. Vom Bahnhof Lenzburg hatten wir einen kleinen Marsch 

von 10 Minuten bis zur Kletterhalle. Die Gruppe freute sich schon 

sehr und einige Kinder hatten schon ein persönliches Kletterdorado 

erleben dürfen. 

Da die Kletterhalle erst um 13 Uhr öffnet, hatten wir eine lange 

Mittagspause, die wir mit feinen Sandwiches und spannenden Spielen 

von unserem Spielspezialisten Lukas überbrückten. Dann war es 



soweit und wir wurden pünktlich von zwei jungen, geschulten 

Instruktoren begrüsst und bekamen Anweisungen und Informationen, 

wie wir uns zu verhalten haben an der Kletterwand. Es wurden 2 

Gruppen gebildet. Es gab je nach Lust verschiedene 

Schwierigkeitsgrade zu bewältigen, die Mutigen wagten sich an die 

grosse Wand. Es war ein tolles Gefühl, aus 17 Metern Höhe die 

„kleinen“ Leute zu beobachten. Die Zeit verging sehr schnell und 

schon mussten wir uns auf die baldige Heimreise machen. Nach einem 

Zvieri bei schönstem Wetter stiegen wir wieder in den Zug nach 

Baden und fuhren von dort mit dem Bus zum Rathausplatz in 

Wettingen. Viele Kinder liessen mich beim Abschiednehmen wissen, 

dass es ihnen extrem gefallen hat und sich das nächste Jahr wieder 

einen vergleichbaren Tag im Programm wünschen. 

  

  

 
 
 


